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Heidelberg, 12. September 2005

In Heidelberg reden Jugendliche mit

Erster Heidelberger Jugendgemeinderat wird vom 21. bis 26. November gewählt – Kandidatinnen und Kandidaten können sich ab sofort bewerben

Heidelberg bekommt einen Jugendgemeinderat. Gewählt werden soll die Interessenvertretung für Jugendliche vom 21. bis 26. November 2005. Derzeit sind alle Heidelberger Jugendlichen zwischen 14 und 19 Jahren aufgerufen, sich für einen der 30 Sitze zu bewerben. Sie haben dazu bis 4. November Zeit. Oberbürgermeisterin Beate Weber: „Wir wollen, dass sich mehr Jugendliche für ihre Stadt interessieren und sich an deren Entscheidungen beteiligen.“ 

Jugendrat abgelöst

Der Jugendgemeinderat löst den bisherigen Jugendrat ab, der 1999 gegründet und bislang ausschließlich von den Heidelberger Schülersprecherinnen und -sprechern gewählt wurde. Die Initiative zur Weiterentwicklung des Modellprojekts „Heidelberger Jugendrat“ und der Einrichtung eines Jugendgemeinderates ging von den Jugendlichen selbst aus. Sie streben damit eine stärkere Mitarbeit im Gemeinderat und seinen Ausschüssen an.

Urwahl an Heidelberger Schulen

Der neue Jugendgemeinderat soll sich aus 30 gewählten Jugendvertreterinnen und 

-vertretern und sechs beratenden Mitgliedern aus der Mitte des Gemeinderates zusammensetzen. Jeweils zehn Sitze sollen auf Jugendliche aus Gymnasien und berufsbildenden Schulen und jeweils fünf Sitze auf Jugendliche aus Real- und Haupt- beziehungsweise Förderschulen entfallen. Die pädagogische Betreuung übernimmt das Kinder- und Jugendamt der Stadt Heidelberg. Zentrales Anliegen der Jugendlichen bei den Vorberatungen war es, die 30 Jugendvertreter in einer Urwahl an allen Heidelberger Schulen zu wählen. Davon verspricht man sich eine verbesserte Wahrnehmung und Akzeptanz dieses Gremiums bei den Jugendlichen. Kandidieren können Jugendliche im Alter von 14 bis 19 Jahren, die in Heidelberg wohnen. Wählen können Schüler/innen aus Heidelberger Schulen im Alter von 14 bis einschließlich 20 Jahren, auch wenn sie in einem anderen Ort als Heidelberg wohnen. Die Jugendräte sollen zunächst zwei Jahre amtieren, ab 2009 ist eine Verlängerung der Amtszeit auf zweieinhalb Jahre geplant.

Mitarbeit im Gemeinderat

Die Jugendgemeinderäte sollen mit zwei beratenden Mitgliedern im Jugendhilfeausschuss sowie mit je einem beratenden Mitglied im Sportausschuss und – auf besonderen Wunsch der Jugendlichen – im Kulturausschuss sowie im Stadtentwicklungs- und Verkehrsausschuss des Gemeinderates vertreten sein. Im Gemeinderat haben die Jugendgemeinderäte Rederecht bei Jugendangelegenheiten.

Als Zuschuss für Jugendprojekte und für Geschäftsausgaben hat der Jugendgemeinderat ein Budget von jährlich 10.000 Euro zur Verfügung, über dessen Verwendung die Jugendlichen weitgehend selbst entscheiden können.

Infos zur Wahl
Informationen zur Wahl des Jugendgemeinderates sind auch im „Jugendweb“ auf der Homepage der Stadt Heidelberg (www.heidelberg.de) zu finden. Der Jugendgemeinderat selbst wird später dort eine Plattform erhalten. 

Wer bei den Jugendgemeinderatswahlen kandidieren will, bekommt Bewerbungs-Vordrucke in den Sekretariaten der Schulen oder in der Wahldienststelle der Stadt Heidelberg, Kinder- und Jugendförderung, Plöck 2a.

(3130 Zeichen)

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Kurz und knapp: 

Fakten zur Jugendgemeinderatswahl

· Wer kann kandidieren?

Alle Jugendlichen, die zum Zeitpunkt der Wahl zwischen 14 und 19 Jahre alt sind und in Heidelberg wohnen

· Wer kann wählen?

Alle Jugendlichen, die zum Zeitpunkt der Wahl zwischen 14 und 20 Jahre alt sind und eine Heidelberger Schule besuchen

· Wann wird gewählt?
In der Zeit vom 21. bis 25. November finden jeweils an einem Tag Wahlen an allen Heidelberger Schulen statt. Schüler/innen, die am Wahltag ihrer Schule verhindert sind, können am 26. November von 10 bis 15 Uhr im zentralen Wahlbüro in der Polizeiwache am Bismarckplatz wählen.

· Wie läuft die Wahl ab?

Gewählt wird getrennt nach Schularten:

- Gymnasien, einschließlich des A-Zuges der Internationalen Gesamtschule (IGH) sowie
  der Freien Waldorfschule

- Berufsschulen, einschließlich fachlicher Gymnasien

- Realschulen, einschließlich des B-Zuges der IGH

- Haupt- und Förderschulen, einschließlich des C-Zuges der IGH sowie Spezialschulen

Die Wahlberechtigten einer der vier Gruppen können nur Bewerber aus derselben Gruppe wählen.

Wie ist der Jugendgemeinderat zusammengesetzt?
Der Jugendgemeinderat besteht aus 30 gewählten jugendlichen Mitgliedern und sechs beratenden Mitgliedern aus der Mitte des Gemeinderates. Von den jugendlichen Mitgliedern werden zehn aus Gymnasien sein, zehn aus Berufsschulen, fünf aus Realschulen und fünf aus Haupt- und Förderschulen.

Wie lang ist die Amtszeit der Jugendgemeinderäte?

Zwei Jahre

Welche Kompetenzen hat der Jugendgemeinderat?
Der Jugendgemeinderat hat im Gemeinderat ein Rederecht bei Jugendangelegenheiten; er ist mit zwei beratenden Mitgliedern im Jugendhilfeausschuss sowie mit je einem beratenden Mitglied im Sport-, im Kultur- sowie im Stadtentwicklungs- und Verkehrsausschuss des Gemeinderates vertreten.

An die Redaktionen: Auf Wunsch senden wir Ihnen gerne eine PDF-Datei des Plakates zur Heidelberger Jugendgemeinderatswahl zu. 
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